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Regionale Verflechtungen

Der Kooperationsraum

• 5 kreisfreie Städte, 3 Kreise, 
2 Bezirksregierungen
2 Verkehrsverbünde (VRR, VRS)

• > 2 Mio. Einwohner:innen

• Keine institutionalisierte 
Zusammenarbeit 

• Topographische Herausforderungen

• Wenige starke SPNV-Achsen 
• Viele Siedlungsbereiche bzw. 

Räume nicht eingebunden 
in SPNV-Netz 

• Regionaler Radverkehr eher 
Freizeitverkehr

• Für die Erreichbarkeit mit dem 
Umweltverbund untererschlossene, 
nahezu ländliche Gebiete
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Erarbeitung des IRM: Mobilität + Raum + Prozess

• Leitmotiv aus dem StadtUmland.NRW-Wettbewerb

Zielrichtungen

• Weiterentwicklung des bestehenden SPNV- und Schnellbusnetzes
• Netzkonzeption für ein regionales Alltagsradwegenetz

• Verknüpfung der Verkehrsträger untereinander als intermodale 
Schnittstellen 

• Integration der Mobilstationen in Stadtstruktur bzw. die 
Umfeldentwicklung der Mobilitätsknotenpunkte

• Aufzeigen städtebaulicher Potenziale entlang von zentralen, 
regionalen Mobilitätsachsen

Leitmotiv: „Eine Stunde mehr Zeit“
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Erarbeitung des IRM mit

Prozess mit den Verwaltungen und weiteren Akteurinnen und Akteuren

Ziele Prozess

• Fokus regionale Perspektive
• Umsetzung von Folgeprojekten durch lokale 

und regionale Akteure 
• Zugang zu Fördermöglichkeiten erleichtern

• Kooperationen stärken

• Regionale Zusammenarbeit vertiefen
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Erarbeitung des IRM

Kooperationsformate – Koordiniert durch Mobilitätsmanagerin und Büros



Netze und Verknüpfung
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Regionales Radverkehrsnetz
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Zielnetz ÖPNV und Vernetzung
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Vernetzung

Mobilstationen als intermodale Schnittstellen

*Mobilstationsstandorte nach NVR- und VRR-Gutachten 

*



Handlungsräume
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Handlungsräume

Ableitungen von regionsspezifischen Typologien
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Handlungsräume

Die integriert geführten Diskussionen zu den sechs Beispielorten des 
Plan-Labors liefern ein breites Spektrum an konzeptionellen Ideen und 
möglichen Maßnahmen zu einer integrierten regionalen Mobilitätsentwicklung 



Regional-übergreifende Maßnahmen
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Regional-übergreifende Maßnahmen
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• Orientierung für die Erstellung zukünftiger kommunaler Verkehrskonzepte
• Handlungsfelder für die weitere Zusammenarbeit der Kommunen und der Akteure definiert

• Regionaler Diskurs über die Siedlungs- und Mobilitätsentwicklung im Kooperationsraum wird 
angeregt

• vorhandene kommunale Verkehrskonzepte werden um die regionale Perspektive erweitert

Schlussfolgerungen

• nicht institutionalisierte Struktur der Zusammenarbeit im Kooperationsraum erfordert hohes Maß 
an Eigenverantwortung der Akteure und ggf. auch neue Prozesse und Strukturen zur regionalen 
Abstimmung

• Die Umsetzung erfordert nicht nur finanzielle Mittel, sondern insbesondere auch personelle 
Ressourcen
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Wozu dienen die Ergebnisse? 

Integriertes Regionales Mobilitätskonzept
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Förderzeitraum von 01/2020 bis 12/2022 > Verlängerung bewilligt

Teilüberschrift #2

Phasen im IRM

Erarbeitung des 
Konzepts

Weiterverfolgung mit 
Unterstützung

Politische

Gremien

Weitere 
Um-

setzung

Netzwerkarbeit

12/202209/2021 01/2022

Personalstelle Regionales Mobilitätsmanagement

Vorbe-
reitung

Suche

09/202003/2020
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Regionalkonferenz Rhein-Wupper

Regionaler 
Konsens

OBs / Landräte, 
BMs, Beigeordnete 
/ Dezernent:innen,
Kommunalpolitik,
Fachöffentlichkeit

flankiert von 
Öffentlichkeitsarbeit

in den in der 
Region relevanten 

Medien 

Im 
Kooperationsraum

Vorstellung IRM, 
Grußwort Verkehrs-
ministerium NRW, 
Rahmenprogramm 
noch offen, Foto & 
Pressegespräch, 

Networking



Wie geht es weiter?

Phase ab 2022

Personalstelle Reg. 

Maßnahmen 
ÖPNV-Netz

Maßnahmen 
Rad-Netz

Allgemeine 
Handlungsfelder

Voranbringen der 
Maßnahmen

kümmern!

ca. 4 Workshops zu 
Allg. Handlungsfeldern

Netzwerkarbeit

Mobilitätsmanagement 

Ko
nz
ep
t
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Fortführung des Prozesses

Auswahl

Maßnahmen kommunal und interkommunal weiterdenken

Sicherung der Finanzierung

Machbarkeitsstudien für Mobilitätsachsen anstoßen

gemeinsam Projekte anstoßen (z.B. Bikesharing, Betriebliches 
Mobilitätsmanagement)

Verstetigung der Kommunikation (Newsletter, 
Veranstaltungen, Austausch …)

Weiterentwicklung von Strukturen für regionale
Zusammenarbeit



Das Projekt „Erarbeitung eines ‚Integrierten
Regionalen Mobilitätskonzepts‘ für den
Kooperationsraum ‚Zwischen Rhein und
Wupper‘“ wird aus Mitteln des Landes
Nordrhein-Westfalen gefördert.


